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Liebe Leserin, lieber Leser

Für die schweizerische Landwirtschaft werden in diesen Tagen und Wochen entscheidende

Weichen gestellt. Aufhöchster Ebene laufen die Vorbereitungsgespräche für die nächste WTO-Run-
de. Kurz vor seiner Abreise an den Weltsozialgipfel in Porto Alegre äusserte Nationalrat Rudolf
H. Strahm sein Befremden darüber, dass bei uns vieles hinter verschlossenen Türen verhandelt

werde, obschon die Forderungen der USA und der Cairnsstaaten aufeinen weiteren Zollabbau

verbunden mit Lockerungen von Importbeschränkungen längstauf dem Tisch liegen. Nach

Einschätzung Strahms ist dies für unsere Landwirtschaft «ein tödlicher Hammer». Erfordert
deshalb eine,Begrünung' der WTO. In Porto Alegre sind Ansätze dazu diskutiert worden, die früher

oder später auch aufhöchster Ebene diskutiert werden.

Am nächsten Bio-Gipfel am 21. Juni in Zofingen werden wir Gelegenheit haben, aus erster Hand

zu erfahren, welche Alternativen zur destruktiven Herrschaft des Kapitals entwickelt werden

können und welche Massnahmen das Bundesamt für Landwirtschaft ins Auge fasst, um die

Schweizer Bauern über die Runden zu bringen. (Siehe Vorankündigung auf Seite 24).

Einen Beitrag dazu hat der Schweizerische Bauernverband SBV eher widerwillig beschlossen.

Gegen den Widerstand der Politprominenz hat er die Unterstützung der Initiative für ein Gen-

tech-Moratorium beschlossen. Und prompt ist eingetreten, was die Gegner als Gefahr an die

Wand gemalt haben: Economiesuisse droht wie schon bei früheren Abstimmungen über die

Gentechnologie mit dem Widerstand gegen die Direktzahlungen an die Bauernfamilien und damit,
dass die Forschung in der Schweiz international ins Hintertreffen gerate. Einmal mehr sollen die

Bauern gefügig gemacht werden.

Dagegen gibt es nur eines: Mit Überzeugungskraft und gesundem Selbstbewusstsein den andern

Weg aufzeigen. Die Bio Suisse und ihre Mitglieder können hier eine Führungsrolle übernehmen.

Dies wird nicht nur im Blick aufdie kürzlich gestartete Volksinitiative nötig sein. Mit Frontalangriffen

gegen die angeblich rückständige und fortschrittsfeindliche Schweizer Landwirtschaft im

allgemeinen und den Biolandbau im besondern scheint sich gegenwärtig die .Weltwoche' profilieren

zu wollen. Einerseits jubelt sie die fabrikmässige Hors-sol-Produktion hoch und macht alle

Bestrebungen zur Erhaltung der natürlichen Bodenfruchtbarkeit lächerlich. Mit welcher

Motivation und in welchem Auftrag die Autoren Miersch und Engeler sich berufen fühlen, mit
unseriöser Polemik um sich zu schlagen, ist mir schleierhaft. Eigentlich ist es schade um jede Mühe,

sich damit auseinander zu setzen. Mir scheint, als die, Weltwoche' vor noch nicht sehr langer

Zeit ihr Format in Zentimetern verkleinert hat, sei damit auch ein Verlust an innerem Format

einhergegangen. (Wir haben Herrn Engeler zu einem Gespräch mit Biobauern eingeladen. Aber

er hat das nicht nötig und ist sich vielleicht seiner Sache doch nicht ganz sicher...!)
Ob Fragen der Nachhaltigkeit und der Ökologie aus Ignoranz oder mit System heruntergespielt
werden ist gleichermassen bedenklich. Die Fakten sind längst bekannt.

«Nur Leben erzeugt Leben.»

Aufdiese kurze Formel brachte der Pionier Hans Müller den eigentlichen Auftrag der Bäuerinnen

und Bauern in aller Welt. Die Natur ist zwar geduldig und lässtsich lange misshandeln. Aber
sie wird sich zu wehren wissen.

Wir Bioleute dürfen uns freuen, einen anderen Weg zu kennen und im Dienst des Lebens zu
stehen. Wir wollen uns nicht entmutigen lassen und freudig - wie Martin Köchli es immer wieder

sagt - «eine ansteckende Gesundheit um uns herum verbreiten» und uns der Diskussion stellen.

Wir haben nichts zu fürchten, aber viel zu gewinnen.
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